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Todesfälle.
Der Oesterreichiscire Ertoßolosen-Verein beklagt den Tod

seines langjäl , f ieen Mirsl iede".  d"s Flarn Rurlol f  Berger,  !üü;en,
dcr n"d, länse,em Leiden dm 8. Mä,2 verrchieden isr.

A"fa'g" F.b.u.r  ist  in Nön,me, Est land, der namhafte
Zoologe D..  h.  c.  l l tag, Wilheln Peterseo hod,Lerast gestorLen.
Ein N;cl ,rur mir c intehendpr Würoigrrng seiner V;d' ;nsre wird
;n einer der nädrsten Numnrern unserer Zeitsdrrift erscheinen.

Professor Miohael Hellweger (1865 - 1930).
Eir Lebensbild.

von Professor Johann schnrer, rnnsbrDck.

. (Mit Po*rnt).

!0enn iÄ nach langer Zeit erst zur Feder greife, um
einis.  \X/orre dankbarster Er irrrerune an ";ne, '  MaDn nieder-
z, ,sch,eiLeh, dem in der R"ihe de, öste'reichisc] 'en Faunisten
eine Lervorragende Stel le gebührr,  so hat das darin seinen
Grund, daß idr bisher leider vergebl iö zuwartere, ob nicl t  ein
BerufeDerer diese Dankessdruld abtragen niöd' te.

Hel lweger war an 2. Jänner 1865 in Innsbruck als Sohn
des verdienstvollen Historienüalers Franz Hellweger geboren.
Im Jdl ' ,< 1883 legte er anr Cymnr" i ' r rn "einer Varersladt die
ReitFp,ütung mit  Auszei.hnuns 

"1,.  
habdte sich dem Srudium

der Theologie zu ünd wirkie dann acht Jahre lang als Seel-
sorger an mehreren Orten Nordt i rols.  Darauf studierte er an
der Universi tät  Innsbru& Natursesd, ichte, Mathenat ik und
Physik. ln Jahre 1915 wurde er Professor der Naturgesch;chte
an fürstbischöf l ichen Vinzent inurn in Brixen und diese Stel le
versah er mit  Ei fer und Liebe, bis ihn Krankheit  zs'ang, Urlaub
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zu nehueD. Diesen nützte
der naturwissenschaf t l ichen
28. März des Jahres 1930

er iedoch unermüdl ic l r  zur  Ordnurg
Sammlungen der  Ansta l t  au! .  An
Iand Dran Professof  Hel lweeer tot

hr t te  ibn ansd,e in.od Lein l
Aufstehen ere i l t .

Die l)ervorsted,endsten
EiseDsd'. f teD Hel lwese's
wafen €nre wirkl ic l ,  aus
r lcm Herzen kornnen<le, un-
versleid, l ic l )e Freundl ich-
keirund Güre und die F: ihis-
kei t ,  s ich aD Kleinsten
innig freuen und sich da,
lr i t  e;n st i l les cl i ic l< ziD'-
nrern zu können. Und diese
innere Freude und Zu,
f ! iedenl 'ei t  srrahl lc aud)
arf  andere aus, die mit
i l ,D) zusa'nmen sein durf ten.

Er war eine fröhl iche, hei tere Natur,  nur in seinen lerzten l-ebens-
iahren legte sich die 'ü0;kuns der Krankheit wie ein lrüt ender,
verdüsternder Schleier vor den Sonnenschein seines Genri i res.
Klagte o doch audr i iber ein zunehnendes Augenleiden, von
dern er wohL eine'r  t ,ösen AusgaDq f i i rdr ien rrodrte. Und was
drohender Sdrwund der Sehkraft  f i i r  einen MaDn bedeuter,
der,  so wie er,  im Budre der Natur zu lesen versraDd.
kann man leidrt  ermesseu. Doö das Schi&sal sol l te ihn) er-

Flel lwegers wissenschaf r l id,e Tät igkeit  ersl ,€cl te sidr na,
Dent l idr auf tsotanik und Entomoloqie. Beides tr ieb er scion
seit  seioer Knat,enzeit  und zwar Botanik mit  seinen Mirscf üler
Prof.  Dr.  Jos. Murr,  der sic lr  auf dem Gebieie einen Nanen
semaüt, Entoo,ologie abef anseleitet durch Prof. Josef lüüeiler,
der sein Hausgenosse war. \?e; ler hatte berei ts lahre 1877
"in,,Verzeicl tnis der ScIn'erter l inee N^rdl i rol . '  er"Jr" inen lassen.
!( / .s war nur nari i r t idrer,  als d.,ß g"rade He *eqer , ,nad) rnehr
a l .  a i r r e m  M e n s d r e n a l ' c r '  d i e  A r u e i t  W e i h F  i n  e ä n / l i d !  s e ä n -
d " r r e r  u D d  ä u ß e r s r  q r ü n d l i c h e r  c e s r ä l r  ( u , s p r ü n s t i d r  i l s ' P , o -
gramDaursatz des Vinzent inunrs) nerr ersd,einei I ieß? Hel l -
wegers \?erk,,Die Grol lschmetrer l iDse Nordt i rols",  Br ixen,
!üeger 1914, kann sich den besten biöloeischen Faunen eben,
I ' i i r l i c  a r r  d i e  S e i t e  s r . l l c n .  A u l  w e l c L  b r a i l e r ,  t i . f  s d , ü r i e r r d e r
Crundlär{e diese Arbei l  aulgeL^ul ist .  

"eigt  se;n bereirs in '
J. , l ,F 1908 ers, l r ienener Progran,marrfs"rz-, ,UeLer r t ie 7,r-
s.nn,e,,serzuns urd den ver.mutl ic len Ursprung der t i rol iscien
Schn,erre, l iDsst.uDa". (33. Jal , ,esl ,e ' .  <tes Vn,z. S. 1-52).

Er war ab:r nic ir  l ) loß e;n Lepidopte'r , toge von uDL
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fassendstern, sr i indl ic irstem WisseD und sdlarfem Bl icke, sondcrn
audr eirr  nidr l  n, inder kenntnisreid,er Koleopte,olose und Bo-
taniker. h trrühlirrs 1896 urr<l 1897 <lurchforsdrte er Nord-
daln,at ien und nahn' in se;ncn Sdri lderunsen der botanisdren
Ergebnisse aueh aut S.h,, ,errer l inge, Kaler,  Scrrnecken, Scni ld-
kröten und Sdrlangeo Rücksidtt, wobei er ein unfassendes
Spezialwisserr zeigte. in de,n er nichi  le id,r  sei , ' "sslei t l 'en Iand.

Galten diese Worte dem Menschen und \Uissensciaft ler.
so roch ein \0ort  über Hel lweger als Priester.  Er gehörte zu
den wahrhaft  Auserwälr l ten des Herrn, er war fronrm im wahren
Sinne, edel,  t röstend, hi l fsberei t ,  bes<Ieiden.

Haoe, aninu candidissina, bene lacta *quentur te!

Neue Lepidopteren von Ankara.
von P.ot Dr. H. Rcb e I, Wien.

Im 46. Bande (p. 1-13, Taf.  1,  1931) der Annal€n des
NaiLrrhistor isdren Museums habe idr die Bearbei iuns eiDer vonr
Staalsrat Mehm(,1 SLrreya Bey herrührenden Lepidopterenaus-
beute aus der Umgebun:{ Ankaras gegeben. Die Bearbeitung
€iner weiteren Ausbeute aus qleidrer Quelle liest druckfe,tig
vor. dürfte aber erst im nädrsteD BaDde der Annalen ersdre;nen.
Um dem Nahrrhistor ischen M,'seurn die Prior i rät  der ietzt
wieder vorliegenden neuen Fornren zu wahrer, s€ien vorläufig
kurze Diagnosen dieser hier gegeben:

1.) Celerio hippophaäs anatorica n. sbsp. ( i).
Grundfarbe ol ivengrau, Vf l .  mit  deut l ichem Mil telpunkt.

Die dunkle Sr.*rrägbinde breit hellrötliclgrau begrenzt. An
nädrsten der Form caucasica Denso. welche aber <lie helle Be-
grenzung der S<trrägbinde nur viel schmäler und gegen den
Vorderrand nicht verwaschen zeigt. Kapakli, AugusFseptember.

2.\ Cerura Srreyae n. sp. (e).
De6 Interrupla-Kreis zunäc\st. Groß, Flügel sehr sestreckt,

Grundfarbe rein weiß, ohne ockergelbe Einmisöung. Die kurze
srau" Subapikal t ' ind" de'  Vf l .  sehr s"hräs nrch a,,sse, '  se-
r ichtet.  Unterseite der Vt l .  nidrt  grau verdunk"l t .  VI l l .  23, Exp.
47 nm. Kapakl i ,  August.

3.\ Dianthoecia stenoptera n. sp. (;, 9).
Der D. annenae Gn. zunächst,  v iel  k leiner,  rni t  sd,mä-

leren Flügeln und längerem Hinterleib. Die weiße Mittelb;nde
der Vfl. qelblich qetrübt, tuit einem deutlichen, nadr außen ge-
rückten Vorderrandsfleck. Vfll. 11-13, Exp.23-25 nnt. Ankara'
luni-Juli. (Bereits im ersten Beitras auf Tafel 1, Fig. 7 abge-
bi ldet) .

4.1 Hadena leu.odon anatolico n. sLsp ( {. e)
Dunkler als die südrussisclre Nominatto,m rnir  v iel  le inerer

weißer Zeidrnung der Vfl. Der keilfitrmise lichte Fleck im Dis-
kus der Hfl. sehi deutlidr. Ankara. Mai.


